
„Eisbären“ messen sich mit Fortuna

NENTERSHAUSEN. Nach dem erneut knapp verpassten Aufstieg in die
Fußball-Oberliga Rheinland-Pfalz/Saar beginnt für die Spieler von Fußball-
Rheinlandligist Sportfreunde Eisbachtal nach ihrer verdienten Sommer-
pause so langsam wieder der Ernst des Lebens. Das absolute Testhighlight
in der Vorbereitungsphase ist das Wiedersehen mit dem aktuellen Zweitli-
gameister und Bundesligaaufsteiger Fortuna Düsseldorf im Eisbachtalsta-

dion. In diesem Jahr treten die Düsseldorfer um Trainer Friedhelm Funkel,
den türkischen Nationalspieler Kaan Ayhan, den Ex-Bayern Diego Conten-
to und Torjäger Rouwen Hennings am Freitag, 6. Juli (18 Uhr), in Nenters-
hausen an. Das Foto zeigt eine Spielszene aus der Partie vom vergangenen
Jahr mit den „Eisbären“ Robin Noppe (links) und Jannik Ernet (rechts) so-
wie Fortunas Özkan Yildirim (Mitte). Mehr Informationen auf Seite 7.
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Aus der Region

Arbeiten am
Knotenpunkt
beginnen
NEUHÄUSEL. Der Landes-
betrieb Mobilität Diez (LBM
Diez) teilt mit, dass von 2.
Juli an die Arbeiten zur
Fahrbahnsanierung vom
Knotenpunkt B 49/ L 127
bis zur Auffahrt B 49 in
Richtung Neuhäusel auf
einer Länge von ca. 100 m
unter Vollsperrung anlau-
fen. Der ursprünglich ge-
plante Baubeginn 28. Juni
musste aufgrund interner
Prozessplanung verscho-
ben werden. Die Arbeiten
im Einmündungsbereich
mussten wegen der Auf-
rechterhaltung der Schü-
lerbeförderung in die rhein-
land-pfälzischen Sommer-
ferien zurückgestellt wer-
den. Während der Bauar-
beiten ist eine Zufahrt von
der L 127 auf die B 49 in
Richtung Montabaur nicht
möglich. Die Zufahrt zur
Golfanlage/ Hofgut Den-
zerheide und Tannenhof
erfolgt in dieser Zeit über
die B 261 aus Richtung
Bad Ems und von der B 49
aus Richtung Koblenz
kommend. Die Anfahrt auf
die B 49 Richtung Monta-
baur von der B 261 ist mög-
lich. Die Arbeiten werden
voraussichtlich bis Mitte Juli
abgeschlossen sein.

Von Herbst an müssen
ICE-Pendler zahlen
Montabaurer Stadtrat beschließt
neue Parktarife / Stichtag 1. Oktober S. 3
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40 Jahre Westerwald-Post:
Feiern und gestalten Sie mit!

1978 – Helmut Schmidt war Bundes-
kanzler, Walter Scheel Bundespräsi-
dent. Es war das Jahr der drei Päpste:
Nachfolger des im August verstorbe-
nen Papst Paul VI. wurde Albino Kardi-
nal Luciani (Johannes Paul I.). Er starb
nach nur 33 Tagen im Amt. Der Pole
Karol Wojtyla war der dritte Stellvertre-
ter Gottes auf Erden in diesem Jahr und
ging als Papst Johannes Paul II. in die
Geschichte ein. Das deutsche Schei-
tern gegen Österreich in der WM-Zwischenrunde (2:3) ging als
die „Schmach von Cordoba“ in die Fußball-Geschichte ein. Da-
gegen wurden die deutschen Handballer Weltmeister. 1978 war
aber auch ein wichtiges Jahr für unseren Verlag für Anzeigen-
blätter (VfA): Die Westerwald-Post erschien am 14. Dezember
1978 erstmals und wurde – wie auch heute noch – kostenlos an
alle Haushalte verteilt. In diesem Jahr feiert die Westerwald-Post
mit ihren beiden Ausgaben ihren 40. Geburtstag. Dies wollen wir
mit Ihnen, unseren Lesern und Kunden, mit zahlreichen Aktio-
nen und einer Jubiläumsausgabe gestalten – gemeinsam. Wir
wollen Sie an unserer Jubiläumsausgabe beteiligen: Was ver-
binden Sie mit dem Jahr 1978? Informieren Sie uns über Ihr be-
sonderes Erlebnis (erster Schultag, Heiratsantrag, erstes Auto,
Schulabschluss, erste Arbeitsstelle, und, und, und). Oder was
Sie mit der Zahl 40 verbinden? (z.B. Jubiläen) Haben Sie Fotos
aus unserer Region (z. B. Veranstaltungen, Ereignisse, Motive,
Postkarten . . .)? Werden auch Sie 2018 40 Jahre alt?
Ihren Ideen sind keine Grenzen gesetzt! Machen Sie mit!
Wir freuen uns über Ihre E-Mail an westerwald-post@der-
lokalanzeiger.de, Ihren Anruf unter y (02602) 16 04 43 oder
Ihr Schreiben an Westerwald-Post, Konrad-Adenauer-Platz
3, 56410 Montabaur. Unsere Redaktion wird unmittelbar
Kontakt zu Ihnen aufnehmen! Gestalten Sie unsere und Ihre
Jubiläumsausgabe mit!

Rat gibt grünes Licht für neues Verbandsgemeindehaus
Doppelte Kostenüberprüfung sorgt für Kostentransparenz und soll Planungsfehler beim Montabaurer Großprojekt vermeiden

MONTABAUR. -ifd- Das
neue, geplante Verbands-
gemeindehaus erhitzt seit
dem Ergebnis des Archi-
tektenwettbewerb die Ge-
müter: Den einen gefällt
die geradlinige einfache
Architektur, während die
anderen ihren Unmut über
den „potthässlichen“ Bau
gerade in den sozialen
Netzwerken manchmal auf
unflätigste Art kundtun.

Fakt ist: Der Beschluss für die
Auftragsvergaben zum Neu-
bau des Verbandsgemeinde-
hauses wurde vom Rat ein-
stimmig verabschiedet. Die Ge-
samtbaukosten belaufen sich
auf rund 33,5 Mio €, mit ei-
nem zusätzlichen Kostenrisiko
von 4,5 Mio € summiert sich
der Betrag auf 38 Mio € Euro.

Es ist ein beträchtlicher Bat-
zen Geld, der da auf den
Tisch gelegt werden muss
und es ist klar, dass die Fi-
nanzierung nicht alleine aus
Haushaltsrücklagen bewältigt
werden kann. Deshalb durfte
die letzte Sitzung des Ver-
bandsgemeinderates durchaus
mit Spannung betrachtet wer-
den: Wie würden sich die Mit-
glieder des Rates entscheiden
und welche Diskussionen wür-
den gerade die Kosten entfa-
chen? Doch das Ergebnis über-
raschte: Parteiübergreifend ga-
ben alle Fraktionen grünes
Licht. Für die schnelle Zu-
stimmung war ausschlagge-
bend, dass zusätzlich zu der
Projektleitung und Lenkungs-
gruppe (Bürgermeister, Büro-
leitung, Personalrat, Vertreter
Ortsbürgermeister, Vertreter

Verbandsgemeinderat) ein ex-
ternes Unternehmen für Bau-
controlling sorgt. Gemeinsam
mit der Projektleitung entsteht
damit ein „Vier-Augen-Prinzip“,
welches der Bürgermeister Ul-
rich Richter-Hopprich und sein
erster Beigeordneter Andree
Stein ausdrücklich befürwor-
ten, mehr noch, sogar vorge-
schlagen haben.
Der Reihe nach: Nachdem
das Architekturbüro BOF-Ar-
chitekten aus Hamburg den
ausgeschriebenen Wettbewerb
um den Neubau des Ver-
bandsgemeindehauses ge-
wonnen hatte, wurde mit dem
selbigen zwischenzeitlich er-
folgreich ein Bietergespräch
geführt. Weitere Bietergesprä-
che gab es für die Ingenieur-
leistungen Haustechnik, wel-
ches die Firma Kbp Köhler pla-

nen + bauen aus Wiesbaden,
und Statik, welches die Firma
Brendebach-Ingenieure aus
Montabaur nach einem spezi-
ellen ausgearbeiteten Bewer-
tungssystem für sich ent-
scheiden konnten. Letztlich zei-
gen sich diese drei Firmen ge-
genüber der Projektorganisa-
tion verantwortlich. Zusätzlich
wird, wie eingangs erwähnt, ei-
ne externe Projektsteuerung
für alle delegierbaren Bau-
herrenfunktionen wie Erstellen
und Koordinieren des Pro-
gramms für das Gesamtpro-
jekt, laufendes Informieren über
die Projektabwicklung und
Überwachungen von Organi-
sations- Termin- und Zah-
lungsplänen, eingesetzt. Diese
wird dem Verbandgemeinderat
direkt berichten.
Fortsetzung auf Seite 2.

Für reichlich Diskussionsstoff sorgte die Vorstellung des neuen Montabaurer Ver-
bandsgemeindehauses. Nun wurde der Bau einstimmig bewilligt. Grafik: VG Montabaur
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Achten Sie auf dieses Symbol
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